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Drama in Sioux City

• 19. Juli 1989: United Airlines Flight 232
– Flug von Denver über Chicago nach PhiladelphiaFlug von Denver über Chicago nach Philadelphia
– 296 Passagiere an Bord
– Start in Denver um 14:09 bei gutem Wetter

St l t I t ti l Ai t  D M D l D l  DC 10Stapleton International Airport, Denver McDonnel Douglas DC-10

3



Drama in Sioux City

• Um 15:09 geht ein Ruck durch das Flugzeug
– Der Fan Disk des Hecktriebwerks versagt und fällt auseinander
– Trümmerteile durchlöchern den Motorschutz und richten Schäden im 

gesamten Heck des Flugzeugs an
– Weitere Trümmerteile zerstören die Schläuche der drei redundanten 

Hydrauliksysteme des Flugzeugs 
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Drama in Sioux City
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Drama in Sioux City

• Landeversuch in Sioux City, Iowa
– Die DC-10 ist beim Landeversuch zu schnell und verfehlt die geplante 

L d b hLandebahn
– Das Flugzeug springt mehrfach über die Landebahn, der Rumpf bricht in 

mehrere Teile
– 185 Passagiere überleben die Landung, 111 sterben
– Im Flugsimulator erreichen erfahrene Testpiloten unter diesen Bedingungen 

nicht einmal den Flughafen von Sioux City g y
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Merkmale von Risikoberufen

• Fehler können fatale Konsequenzen haben
• Hoher Anteil an Routine und Überwachungstätigkeiten
• Hoher Grad an „Preparedness“ für kritische Situationen
• Hoher Koordinationsbedarf mit anderen Personen

S ä f! Zahlreiche Stressoren prägen das Arbeitsumfeld
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Stress

• Stress ist ein Ungleichgewicht von zur Verfügung stehenden Ressourcen 
und den Anforderungen einer Situation

Ressourcen Anforderungen>

Ressourcen Anforderungen=Ressourcen Anforderungen=

Ressourcen Anforderungen<
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Stress und die kognitive Notfallreaktion

Ressourcen Anforderungen<
• Bei Überforderung durch eine Situation kommt es zu einer unbewussten 

Verlagerung des HandlungsfokusVerlagerung des Handlungsfokus
• Anstatt das vorliegende Problem zu lösen, wird versucht, das eigene 

Kompetenzgefühl wieder herzustellen:
– Horizontale Flucht
– Plänemacherei ohne Realitätsbezug 
– ……

! Um die Notfallreaktion zu verhindern, müssen rechtzeitig genügend 
Ressourcen aufgebaut werden
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Crew Resource Management: Ziele

• Crew Resource Management (CRM) wurde zur Verbesserung der 
Sicherheit in der Luftfahrt entwickelt

• Starker Fokus auf nicht-technische Fähigkeiten (Führung, 
Kommunikation, Kooperation und Entscheidungsverhalten)

• Einbeziehen aller Crew-Mitglieder und aller verfügbaren RessourcenEinbeziehen aller Crew Mitglieder und aller verfügbaren Ressourcen

„Die Sitze in diesem Flugzeug werden nicht nur 
nach Kompetenz  sondern auch nach Seniorität nach Kompetenz, sondern auch nach Seniorität 
vergeben. Wenn ihr etwas seht oder tun könnt, 
das euch als hilfreich erscheint, teilt es mir mit!“
Flugkapitän während eines Pre-Flight-Briefings
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Crew Resource Management: Folgen

• Durch CRM …
– haben sich Abstürze drastisch verringert
– ist der Flugkapitän eher bereit Verantwortung abzugeben
– wird den Flugbegleitern mehr Verantwortung zugewiesen
– wird innerhalb der Crew mehr kommuniziertwird innerhalb der Crew mehr kommuniziert
– werden komplexe Aufgaben auf mehrere Schultern verteilt

! sind kognitive Notfallreaktionen der Crew-Mitglieder etwas 
weniger wahrscheinlich geworden
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Crew Resource Management: Anwendungsbereiche

• CRM wurde und wird in viele andere Bereiche „exportiert“:

• Grundlegende Prinzipien des CRM werden übernommen  die konkrete Grundlegende Prinzipien des CRM werden übernommen, die konkrete 
Anwendung erfordert (teilweise große) Branchen-spezifische 
Anpassungen

!! Größte Herausforderungen sind in vielen Bereichen der (relativ) 
hohe Trainingsaufwand sowie „Startschwierigkeiten“ in der 
Umsetzungg
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Fazit: Was können wir daraus lernen?

• Die aktive Zusammenführung aller verfügbaren Ressourcen eines Teams 
lässt dieses auch in kritischen und extrem stressigen Situationen 
h dl fähi  bl ibhandlungsfähig bleiben

• Ressourcen zum Umgang mit Stress-Situationen müssen zuvor 
aufgebaut werdeng

• Grundlage hierfür ist die Verbesserung grundlegender Team- und 
Handlungskompetenzen, die spezifisch trainiert werden können 
(Kommunikation  Problemlösen in Teams etc )(Kommunikation, Problemlösen in Teams etc.)

Aber…
• CRM-Praktiken führen nicht dazu, dass kein Stress entsteht,
• Hochrisiko-Berufe sind und bleiben stressig
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Anmerkungen?
Fragen?

Anmerkungen?

Meinungen?Meinungen?
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